
Synode die Aufgabe, A ihrem Bereich 1mM Anschlufß Augen. Die Bischöfe mochten be1 ihrer ersion auch
das Zweıte Vatikanische Konzıil ZUuUr Besinnung der Kirche Rom denken. Da aber das Konzıl die gegenwärtige Um-
auf ıhre Sendung un! ihre Aufgaben 1n der Welt VO  3 bruchsituation ÄCANE Ireigesetzt hat un: selbst nıcht mehr
heute SOWI1e A Neugestaltung des christlichen Lebens bei- darauf reagıeren konnte, würde I1a die Synode, die nıcht
zutragen”. In dieser Formulierung MNag nıcht das Letzte 1Ur Verhaltensregeln 1n Ordnungsfragen erläßt, sondern

begrifflicher Präzisıon stecken. ber der Unterschied durch Ausdiskutieren ein1ger zentraler Probleme elt-
ZAHT: Akzentsetzung Z beibehaltenen Art 108 der die linien für das Verständnis des Glaubensdienstes der
Aufgabe der Synode auf die Förderung der Verwirk- Kırche un: des Christen heute vorzeı  nen soll, in eın
lıchung der Konzilsbeschlüsse beschränkt, springt iın die falsches A Schuhe stecken.

eldungen ırche und Gesellschaft

Vorbereitung einer obumeniıschen Welt-Entwicklungskonferenz
Dıie starken Impulse der Vierten Z Konsolidierung des Rassısmus ın dieser Frage ımmer deutlicher 1n
Vollversammlung des Weltrates der be;i“ (epd, 69) Sie muüßten der Oftentlichkeit sprechen un
Kirchen 1n Uppsala 1968, die Tätıg- zumal nach den bösen Erfahrungen der Veränderung alscher Strukturen
keit der Kırchen reicher Länder auf mıiıt dem Antısemitismus versuchen, der Weltwirtschaft miıtwirken (epd,
die Ausbreitung der Gerechtigkeit das Unrecht wiedergutzumachen, be- 69) Als praktische Ratschläge
durch mehr Entwicklungshilfe sonders durch Eınwirkung auf ıne werden SCNANNT ıne entsprechende
konzentrieren, haben ein starkes Änderung der Welthandelspolitik. Haltung gyegenüber farbıgen Arbeit-
posıtıves Echo ausgelöst, da{ß der Unter diesem Gesichtspunkt wurde nehmern, Praktikanten un! Studen-
Zentralausschuß des Weltrats die Gründung eines „Rates der Kır- tCM, eın ANSCMESSCNES Verhalten
Canterbury die Einberufung einer chen“ MIt einem wirklıch Jeistungs- deutscher Fachkräfte, Geschäftsleute
Welt-Entwicklungskonferenz der be- un Touristen 1ın Ländern der Drıit-fähigen „Okumenischen entrum“
teiligten Kiırchen nach ent für den für den Bereıich der Bundesrepublik ten Welt, Konzentratıon der kırch-

bıs 31 Januar 1970 beschlossen un der Okumenischen lichen Entwicklungshilfe aut den
hat Von den erwarteten 100 ele- Zentrale 1n Frankturt M., die für amp den Rassısmus un:
/1erten wırd eın Drittel AUS Ent- solche Aufgaben weder geschaffen mehr Beıiträge für den Fonds des
wicklungsfachleuten bestehen, wäh- wurde noch geruüstet 1St, empfohlen, Weltrates der Kıirchen, der diesem
rend we1l Drittel VO  3 kirchlichen einen römisch-katholischen Mitarbei- Zweck dient, natürlich auch ıne
engagıerten Organısationen gestellt ter yewınnen. Einwirkung auf das öffentliche Be-
wırd. Dıie Hilfte dieser Delegierten Gleichzeitig tagten in Frankturt . wußtsein durch ıne vezielte Intfor-
kommt AaUS reichen Ländern, die die Mitglieder des Strukturaus- mationspolitik.
andere Hilfte Aaus Entwicklungslän- schusses des Weltrates der Kirchen Der Ball wurde sogleich weıterge-
dern. Es werden 1n fünf Arbeits- MmMi1t Generalsekretär Blake un: spielt einer 1ın Hamburg stattfin-

dem Generalsekretär des Lutheri-SIUDPCNH sämtliche Probleme durch- denden Konferenz der Evangelıischen
beraten, dıe A0 Sache gehören. Von schen Weltbundes Appel Sie Lr’2a- Arbeitsgemeinschaft für Weltmission
der EKD-West kommt Präses ten siıch in Arnoldshain mMI1t den oben un des Deutschen Evangelischen
Thimme VO:  ; der Evangelıschen Kirche erwähnten Ckumene-Referenten der Mıssıonsrates. Entwicklungsexperten
ın Westfalen, der auch 1m Planungs- Landeskirchen, auf deren DBe- Aaus Genft, die VOIl Frankfurt
ausschuß SItZt (Opd, 69) schlüsse Einflufß nehmen. herübergekommen d  N, rieten eNTt-
Inzwischen rusten sich die Kirchen schieden einer Änderung der In-
ın den verschiedenen Ländern auf vestitionspolitik 1n den Ländern derDeutscher Fünfjahresplan Drıtten Welt Statt durch Industrie-dieses große Treften. Ende Oktober den Rassısmustraten sıch 1n der Evangelischen Aka- firmen 1n den Entwicklungsländern
demie Arnoldshain die Okumene- SO wurde die Tagung 7z1emlıch C1I- NEUeEe Märkte erschließen, müßten
Referenten der Landeskirchen un: tragreich. S1e eschloß einen Fünf- dort Fabriken gebaut un: Arbeits-
Freikirchen SOWI1e der kirchlichen jJahresplan Z Bekämpfung des Ras- plätze geschaffen werden. Es se1l dıe
Werke einer Vorbesprechung. In S1SMUS, un! ZWAar einstimmı1g. Darın Aufgabe der Kırchen Europas un:
einem Beschluß wırd often erklärt: heißt A.9 da 1ın Deutschland der USA, „dıe Logik des Kapıtals in
„ Irotz des persönlichen Eıinsatzes allmählich e1n Bewußtsein tfür dıe Frage stellen“ (epd, 11 11 69)
vieler Christen haben auch die deut- Notwendigkeit der Entwicklungs- Der Referent Hollenweger tor-
schen Kirchen un ıhre Mıssıonen 1MmM hılfe entstehe. Was noch fehle, se1 die derte ohl voreılıg die deut-
Geifolge der Kolonialisierung der Einsicht 1n den Zusammenhang schen Kırchen auf, ein Miıss10nspro-
Errichtung VO  w ausbeuterischen Wırt- zwıschen Weltarmut un! Rassısmus. jekt vorzulegen, „das die Miärkte
schaftssystemen bewußt der unbe- Der Rassenkonflikt werde heute pr1- yroßer Industriefirmen iın den TLän-
wußt partızıplert.“ urch ihre Ver- mar auf wirtschaftlichem un politi- dern der Dritten Welt torpediert”.
flechtung 1ın herrschende vesellschaft- schem Gebiet ausgetragen. Deshalb Sonst werde die Mıssıon keine Zu-
ıche Systeme hätten dıe deutschen müßÖten auch hier die Lösungen g- kunft haben, W CI111 S1e ımmer noch
Kirchen auch heute noch „Anteıl sucht werden, un! die Kirchen mufs- mMI1t der Wiırtschaftspolitik ihrer Her-
der Ausbeutung un trugen damıt ten die Konsequenzen zıehen, kunftsländer gleichziehe.
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Französische Vorberatungen NCSWCSS fehlenden Wıllen. dem Eindruck des Mißerfolges
In der theologischen Koordination seines Vorgängers un: dessen etzten

Auft das Entwicklungsthema hatte un 1m Dıialog 1St der Protestantis- Wounsches. Dieser muß te siıch nach
sıch auch die Generalversamm- INUS und Katholizismus in Frank- einem tünfzehn)jährigen Versuch, die
lung des französischen Protestantıs- reich sehr viel weıter als in Deutsch- unverkürzte Ordensregel des Heılı-
INUS 1ın Grenoble € bis I6l Nov 69) land, aber WwWenn 4aNs eld geht, SCH Benedikt wortwörtlich leben,
testgelegt. Das Hauptthema Wr ın macht sich naturgemäfß bemerkbar, schließlich eingestehen, dafß dıes sıch
einer Schrift zusammengefalßt W OIL- daß die Kirchen Frankreichs nıcht in unNnserer elıt nıcht durchtführen
den dem Titel „Welche Ent- VO'  ) staatlich einkassierten Einkom- lasse. So kam der Alternative:
wWıcklung un: tür welchen Men- inen- un Lohnsteuerabzügen leben, „entweder mi1it einer SAdallZ leinen
schen? Sıe enthielt tast viel sondern sich selber finanzieren MUus- Kommunıität 1Ur für sıch ahınzu-
Theologie zwiıischen Pascal un sNeil- SC  5 Der Beıtrag der Christen Frank- leben oder ine Anpassung Ver-
hard de Chardin un: hielt sıch mehr reichs, die noch mehr Minderheit suchen“ (B Besret, Boquen, Hıer,
bei der Biologie auf („Reforme“, sınd als die Christen 1n Deutschland, Aujourd’hui, Demaın, Parıs 1969,
IC 69) Aber der Präsıident, Ch muß sıch mehr auf Bewufßtmachung Yn

un lıterarisches Irommeln beschrän-Westphal, führte die Debatte rasch Diese Anpassung hatte Besret be-
über die innertranzösıschen Entwick- ken ONNCN, durchzuführen. Doch wıe
lungsprobleme des Jahres 1968 ZUuUr Immerhin arbeitete sich dıe General- weıt konnte 1n seiner Inıtiatıve
Sache, die VO'  e Vısser “n Hoofl versammlung eıiner Schlußresolu- gehen, ohne das „ Wesen“ des „Klo-
vorgetragen wurde un!' N der t1on durch, die siıch revolutionärer sters“ DbZw. des „Mönchslebens“
oben erwähnten Planung der Van- Einmischungen ebenso enthielt W1e Frage stellen? Der Prior stellte
gelischen Landeskirchen entsprach. einer Billigung kapıtalistischer Ex- jedo. die Gegenfrage, WLr denn
Es wurde mit aller Schärfe den oft pansıon iın Gestalt VO  D Entwick- heute VOT allem 1m Blick aut die
recht kleinbürgerlichen Delegierten Jungshilfe. Allen Zweıdeutigkeiten Geschichte der Kırche un! ihr kano-
eingeprägt, daß Entwicklungshilfe un: Kompromıissen wurde nısches Recht eigentlıch T:  u
nıcht eine Verlängerung der ın tür ine echt christlichen Solidarität n könne, W as eın „Mönch“ un!
Frankreıich vorherrschenden Gesell- miıt allen Entwicklungsvölkern plä- W as eın „Kloster“ selen. Seine Ziel-
schaftsordnung ın die Dritte Welt diert, ohne daß das Thema nan- vorstellung umschreibt „Wenn
seın könne. Hıer müßten die Kır- zieller Verpflichtungen näher be- die Klöster Zentren des Autbaus des
chen, deren Einflufß 1n Frankreich rührt wurde. Aber INa  S wünschte Gottesvolkes sınd, WI1e das Konzıil
leider gering 1St, ıne Änderung des entschieden ıne CNSC Zusammenar- wünscht, dann gylaube ich, da{ß Bo-
Bewußtseins herbeiführen. Die ka- beit mi1it allen christlichen un: nıcht- qJucn ımmer noch un! mehr als Je
tholische Presse nahm der Konfe- christlichen Organısatıonen, Sanz be- eın Kloster 1St 1n seiner Rolle als
enz hohes Interesse, aber VO'  w einer sonders aber miıt der Päpstlichen lebendiger AÄAnımator einer gyroßen
Koordination der Kräfte WAar eigent- Kommissıon /ustitia etf DAX („La Gemeinschaft. Eın Mönchsleben
lich kaum die ede Das lıegt kei- Croix“, ICn HO1 69) jedoch, das auf „Weltflucht“ un

„Menschenflucht“ beruhe, das sıch
VO Gottesvolk zurückzieht, wırd
VO  e} iıhm abgelehnt. Dıie Konsequen-War 5boqguen ein Modell des Ordenslebens®
zen AUS dieser Zielvorstellung hatten

SO gut W1€e unbemerkt VO  ; der fen die Gründe dafür? Besret wuchs,
in den veErsSanSsSCNCNHN Jahren begon-
NECN, langsam Gestalt anzunehmen.Oftentlichkeit außerhalb Frankreichs WI1e SagtT, in einer „antıklerikalen“ S0 hatte IN  =) sıch Da entschlossen,tand November 1969 ın Do- Famılie auf. Mıt Jahren bekehrte keine Novızen mehr aufzunehmen,

Jucn (Bretagne), einer 1936 wieder- sıch ZU Katholizismus. 1953 Lrat
ın den Zıisterzienserorden 1n Bo-

da INa  S} der Ehrlichkeit schuldigerrichteten Zısterzienserabteli, ıne se1ın zlaubte, junge Menschen nıchteit des Experimentierens eın Ende, quen e1ın, studierte Theologie ın Rom, endgültig auf ıne bestimmte Lebens-iın der INan nach Wegen gyesucht doktorierte un WAar ine Zeitlanghatte, dem monastıschen Leben ıne Assıstent des Generalabtes. Gleich-
torm verpflichten, solange das
monastische W1e auch das priester-heute ansprechbare Form geben. zeıtig unterrichtete ın San Anselmo iıche Leben noch nıcht mMI1t hinreichen-

Der Prior des Klosters, Besret, mathematische Logik Wiäihrend des der Klarheit einem Selbst-wurde durch den Generalabt se1nes Konzıils WAar Berater des Bischofs
seinem

verständnis gvefunden habe
Ordens, Kleiner, VO  a} VO  3 AÄrras, Huyghe, un: einer der
Posten abberuftfen. Damıt Sing VOI- Mıtredaktoren des Schemas über die
TSLT eın Experiment Ende, das Ordensleute. ach dem Tode seines Liturgische Experimente
weıt über den Ort hınaus auf ine Vorgängers, Presse, wurde 1965 Eınen besonderen Schwerpunkt 1n
ständig wachsende Zahl VO  =) Men- ZU Prior VO  a Boquen ETrNANNT, das den Versuchen der Abtel, eın
schen, auf Gläubige un: Nıchtglau- SeIt 1950 dem Zisterzienserorden Modell des Ordenslebens ent-
bende, VOTL allem aber auf die Ju- eingegliedert WAal, direkt dem Gene- wickeln, ildete dıe Liturgıe. Das
gend, ine ungewöhnlıche Anziehung ralabt unterstand un bisher ohne schon VO  3 seiınem Vorgänger AaMNSC-ausgeübt hatte. eigene Regeln allgemein als kano- wandte Grundprinzip WAl: inneres

nısch noch nıcht endgültig errichtete un außeres Iun mussen einander
Was ıSE ein Kloster © Ordensniederlassung galt In 1n den entsprechen. Es oing also die

kommenden Jahren sollte ıne Kon- Echtheit der lıturgischen Handlung.
Wer 1St Besret, wWw1e kam stiıtution ausgearbeitet werden. Als Von daher WAar ina  D} in Boquen
seiner Abberufung un welches — Besret se1ın Amt antrat, stand rückhaltend gegenüber den traditio-
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